FLIR Systems bringt neue Software „FLIR Sensors Manager“ heraus.
Software steuert Wärmebildkameras für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen von FLIR Systems und wertet die Daten aus 

Die Software „FLIR Sensors Manager“ bietet leistungsstarke und effiziente Steuerungsmöglichkeiten für alle Sicherheits- und Überwachungsanwendungen der FLIR Systems-Wärmebildkameras. Sie ermöglicht auch die automatische Lokalisierung und Steuerung aller FLIR Systems-Wärmebildkameras innerhalb eines Netzwerkes. Anwender brauchen die Wärmebildkameras nur mit dem Netzwerk zu verbinden, den „FLIR Sensors Manager“ zu installieren und auf den Button „Discover“ zu klicken – und schon kann die Kamera direkt gesteuert werden. So wird die Verwaltung der FLIR Systems-Wärmebildkameras in einem Netzwerk zu einem Kinderspiel.. 

Einfach in der Anwendung

„FLIR Sensors Manager“ ist eine hervorragende Software-Lösung für kommerzielle Anwendungen der FLIR Systems-Wärmebildkameras. Vom Weltmarktführer FLIR selbst entwickelt und voll unterstützt, garantiert das Programm einen intuitiven und einfachen Zugang für den Anwender: Einfach installieren und loslegen. Aber auch erfahrene Anwender können die Software individuell an ihre Anforderungen anpassen. 

Unterschiedliche Versionen erhältlich

„FLIR Sensors Manager“ ist in zwei unterschiedlichen Ausbaustufen erhältlich: Basic und Pro. Anwender können entsprechend ihrer Anforderungen die Version wählen, die am Besten zu ihrem jeweiligen Sicherheitsnetzwerk passt. Kostenlose Demo-Versionen sind zum Download auf der FLIR-Website erhältlich.

Basic: Die Basisversion des FLIR Sensors Manager ermöglicht die automatische Erkennung von Sensoren im Netzwerk die Anzeige von Video-Daten, die Definition von Voreinstellungen, die Verwaltung von Scan-Listen, die Erstellung von Panorama-Ansichten, die Widergabe der Wärmebilder auf verschiedenen Monitoren, die Ansicht von Standbildern und die Darstellung der Nexus*-Sensoren auf einer geografisch kodierten Karte.
Pro: Die Pro-Version des FLIR Sensors Manager enthalt alle oben erwähnten Funktionen der Basic-Version sowie zusätzlich verschiedenste nützliche Modi, die dem Anwender ermöglichen, das Optimum aus seinem Sicherheitsnetzwerk herauszuholen. Dazu gehören Video-Analyse-Funktionen, Video-Bewegungsmelder, Zielerkennung, Software-basierende Verfolgung beweglicher Objekte, elektronische Stabilisierung, direkte Reaktion auf ein Radarsignal, Darstellung der Radar-Anzeige sowie die Darstellung auf einer Videowand.
Anschluss einer größeren Zahl von Sensoren 

Sowohl die Basic- als auch die Pro Version des “FLIR Sensors Manager” ermöglichen es verschiedenen Anwendern gleichzeitig, mehrere FLIR Wärmebildkameras innerhalb eines Netzwerks zu beobachten und zu steuern. Bis zu vier Sensoren können pro Workstation gesteuert werden. Unterschiedliche Lizenzpakete für die Verwaltung von weiteren Kameras sind erhältlich. Dabei können zusätzliche Sensor-Lizenzen für die Verwaltung von bis zu 50 Sensoren über eine einzige Workstation sorgen. Dabei sind die Lizenzpakete natürlich Upgrade-fähig, so dass der FLIR Sensors Manager zusammen mit dem Sicherheitsnetzwerk wachsen kann. 

Mehr als Wärmebildkameras von FLIR Systems – Anwender steuern eine breite Palette unterschiedlicher Sensoren.

Der “FLIR Sensors Manager” arbeitet nicht nur mit den FLIR Systems-Wärmebildkameras nahtlos zusammen. Über die Nexus-Technologie kann er auch für die Steuerung einer breiten Palette anderer Sensorsysteme wie Radar, Zäunen, Bodensensoren u.v.a. eingesetzt werden. Dabei ermöglicht die Software z. B. das Zusammenspiel mit einem Radar in der sogenannten „slew-to-cue“-Konfiguration (Schwenken & Aktivieren): Ein Sensor detektiert ein Ereignis, und automatisch wird die Infrarotkamera auf dieses Ereignis hin ausgerichtet und ermöglicht eine genauere Untersuchung des Vorgangs.

Vielsprachige Unterstützung 

Der „FLIR Sensors Manager” ist in verschiedenen Sprachversionen konfigurierbar, darunter Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, Spanisch, Mandarin, Japanisch, Russisch, Arabisch, Portugiesisch und Polnisch.

 (*) Nexus ist die FLIR-eigene, technische ausgeklügelte Integrationslösung für die Verwaltung von Sensor-Netzwerken.
Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Wärmebild​kameras. Das Unternehmen besitzt über 50 Jahre Erfahrung und hat z. Zt. tausende Kameras im Einsatz, die im Sicherheits- und Überwachungssektor, in der Schifffahrt, der Automobilindustrie und anderen Nacht-Sicht-Anwendungen eingesetzt werden. Das Unternehmen unterhält vier Produktionsstätten in den USA (Portland, Boston und Santa Barbara) und in Schweden (Stockholm) sowie Büros in den USA, Großbritannien, Spanien, Schweden, China und den Niederlanden. Das Unter​nehmen beschäftigt über 1.300 ausgewiesene Spezialisten und beliefert die inter​nationalen Märkte über ein Vertriebsnetzwerk, das vor Ort Verkauf, Service und Kunden​dienst​aufgaben wahrnimmt. 
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